
Be/eefifitnis nn'dy Sakrament. Ein Beitrag zur Entétehung Balkan und ın Vorderasien, éondern ; die griechische
der christlichen Konfessionen. Teil UÜber die trei- Kırche, wWenn auch vıeles, Was ZBESART wird, für die N:
benden Kräfte 1n der Bekenntnisentwicklung der orthodoxe Kiırche Geltung hat Die Beiträge stammen
abendländischen Kirche bis ZU Ausgang des Mittel- Von fünf hervorragenden Mitgliedern der griechischen

Kırche und einem Vertreter des ökumenis:  en Patrı-alters. Von Maurer. 8U (VI U, 124 } Berlin
1939, Töpelmann. Brosch. R . nnna archats. Im einzelnen werden d1e Geschichte der ortho-

Sohms Auffassung VoO  3 Kirchenwesen un Kirchen- doxen Kirche und der griechischen kirchlichen Literatur,
die Lehre der Griechisch-Orthodox-Anatolischen Kirche,echt ISt nıcht LOT; sıe scheint 1M Gegenteıl, 1m Gefolge

der Zeitereign1sse, neuerdings erwachen. Alle jene, das kanonis  e Recht, der Kultus, das Mönchtum ın
die eine Verweltlichung der Kırche ntdeckt en Geschichte und Gegenwart und die Beziehungen er

orthodoxen Kirche den andern Kirchen behandelt.glauben, die den kırchlichen Lebensraum immer mehr
Die Verfasser haben iıhre Beiträge natürlıch VO Stand-eingeengt sehen auf die „rein religiöse Linie“, erblicken

1in Sohms bestechender Geschichtsdialektik, die e1m punkt ihrer Kırche Aus geschrieben, und eshalb mu{(ß
Zusammenbruch des etzten Kaiserreiches und des PIO- ıhre Darstellung manchmal,; besonders sıch

das Verhältnis ZUr katholischen Kirche handelt, miıttestantischen Fürstenepiskopats entstand, das Mittel, Vorsicht aufgenommen werden, Einzelheiten sind bis-M die geschichtliche Siıtuation der christlichen Kirche
heute begreifen und ıhr NeUeE VWege 1n ıne geläuterte weilen unrichtig, WENN A der verstorbene Erz-
Zukunft zeigen. Maurer entfernt sıch WAar A1ll bischof VO  } Athen dem Patriarchen Kyrillos Lukaris

seine kalvinistische Protessio fidei abspricht, obschoneinıgen Stellen von den Bahnen des eigenwilligen Den- heute u auch aut Grund handschrittlicher Vergleı-kers, ber dıie Grundlinie bleibt: Kirchenrecht 1STt ULE-=-

sprünglich 1UIX Funktion des sakramentalen Gemeinde- chung jeder Zweiftel seiner Urheberschaft ehoben
ebens, Sakrament ber 1st das dynamıische FElement von 1St. Diese Einschränkungen gelten VOor em VOo  ; dem

ersten und einem Teıl des etzten Beitrags. Im übrigenWortverkündigung und Bekenntnis. Erst die „unglück-
liche“ Begriffsbestimmung Augustins hat das Sakrament zibt das Buch ber eın lares, übersichtliches, mıiıt Sach-

einer losgelösten Wesenheit verselbständigt und kenntnis geschriebenes Bild von der griechischen ortho-
doxen Kırche: eın besonderer Reiz 1St, dafß es5 zeigt, wI1ieder mittelalterlichen Dogmatık den Weg bereitet. Das die berufenen Vertreter der griechischen Kirche selbstSakrament wıird ZUr blofßen Form, ZUFr ultisch frei-

schwebenden Handlung nach Art eines Zaubers, und weıl iıhre Kirche angesehen haben wollen.
Sakrament hne Rechtsordnung nıcht se1n kann, zıeht Herman S}
N das Kirchenrecht mıit sıch. Auch dieses löst sıch VO'  }

seinen Urbindungen und wird chlie{ßlich ZUr verwelt- [Jas interrituelle Recht ıM Codex Iurıs C anonictı. Die
iıchten Lebenstorm der Kırche

Was Maurer positivem Stoft Aus den Schritften Bedeutung des Gesetzbuches für die orientalische
Kirche Von DDr. Hugo Dausend, E 80trühmittelalterlicher und scholastischer Theologen bringt, (190 Paderborn 1939; Schöningh. 9.601St mMi1it anerkennenswerter Belesenheit erarbeitet und oft

ın überraschender Konstruktion innerlich verbunden. Unter interrituellem echt versteht ma  } die kirchen-
Allerdings trıftt die Auslegung der TLexte ebensowen1g rechtlichen Beziehungen, die innerhalb der katholischen
das katholische Kirchenrecht, WwI1e Sohm dies vermochte: Kırche zwischen dem lateinischen Rıtus und den ver-
enn das katholische Kirchenrecht hat seinen relig1ösen schiedenen Gruppen des orientalischen Rıtus obwalten.
Charakter, se1in Eingebettetsein 1n die rein religiöse Der Fragekreis 1St in den etzten Jahren S! mehr
Wertwelt Christi] niıe verloren (vgl. ‘ unsern Beitrag, Gegenstand lebhafter Studien geworden, Je mehr durch
diese Zeitschr. 129 1935 ] 38—46) und 1St 1ın keiner die mutige Entschlossenheit Pıus DE das Verständnis
geschichtlichen Epoche dem weltlichen Fürstenrecht für orjentalisches Kirchenwesen allenthalben gefördert
verfallen, W1e dies Luther für seine Gemeinden ” un- wurde. Seiner Tatkraft 1St auch danken, wenn
glücklich einleitete. Im Grunde stehen WIr 1er VOT der A der römischen Kongregatıon für die Ostkirchen ıne
uralten Frage nach ichtbarkeit und Rein-Geistigkeit gemischte Kommission eın für alle östlichen Rıten ge-der Kirche, die selit den frühesten Zeıiten der Gnosı1ıs meinsames Gesetzbuch vorbereitet. Wıe INa  } hört, stoßen
lebendig 1St. Dıie Erfahrung der Kirchenrechtsgeschichte die Vorarbeiten auf große Schwierigkeiten begreif-nat ber eindeutig erwliesen, da{fß jeder Versuch einer licherweise, denn die geschichtliche Rechtsentwicklung 1nchristlichen Kirchenbildung, Ablehnung ihrer
Sichtbarkeit und außeren Rechtsorganisation, als rein Ost und W est ist se1t der Trullanischen Synode 692
pneumatisches Gebilde, über kurz der lang dem rein getreNNTte und innerlic} sehr vers!  iedene VWege SC

SanNnSCH. Das vorliegende Werk, VO  $ dem Verfasserweltlichen Rechtsapparat anheimfällt und damıt eben
gerade ıhr heiligstes Anliegen einbüßt: das Pneuma mi1t Staun:  werter Gelehrsamkeıt, Umsicht und Gründ-
und die Freiheıit des Wortes Gottes. ıchkeit geschaften, klärt die „wischenkirchlichen Rechts-

beziehungen, sSOWeI1lt Ss1e VO: Codex Iurıs Canonici undZeiger den neuestiten Dekreten festgelegt sind, Iso das
Die orthodoxe Kircl:ie auf dem Balkan und ın Vorder- geltende Recht und bietet damıt allen Kommiss1ıons-

asıen. Geschichte, Lehre und Verfassung der ortho- mitgliedern w1e den Kirchenrechtsforschern wertvolle
Hilte Darüber hinaus aber werden, 1n dem Maße, indoxen Kırche (Ekklesı1a Bd Hrsg. VO  - Friedr.

Siegmund-Schultze. QU (160 5 Leipzig 1939;, dem Reıich seine rTrenzen nach dem Osten aus-
Klotz T dehnt, uch weıte Kleruskreise sich MmMit dem interrituellen
Tatsächlich 1sSt Gegenstand der vorliegenden Dar- echt beschäftigen mussen und Dausend einen sicheren

stellung nıcht die N orthodoxe Kirche auf dem Führer finden Zeiger
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